| 5 Erſcheint täglich Abends 


Bun- und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis 

bei ker Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſiellen 1,80 Mk., 

Haus gebracht 2,25 Mi., bei allen Poſtanſtalten 
Briefträger as Haut 2,42 Mk. 
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Schriftleitung: 


5 An der Schwelle des neuen 
Ra Jahres. 


Du Jahr der Sorgen, Angſt und Klagen, 
Du Jahr, ſo reich an bitterem Geſchick, 
Auf Deinen nun entſchwund'nen Tagen 
Weilt einmal noch voll Wehmut unſer Blick: 
Das Sprichwort — drauf wir ſtolz geweſen — 
Von deutſcher Treue, deutſcher Redlichkeit, 
Wo ſteht es hente noch zu leſen d 

Ach, nicht mehr paſſen will's in unſre Seit! 


Im Prunke fremder Federn gleißend, 

So ſchritt ein Dämon durch das deutſche Land, 
Mit gier'gen Händen an ſich reißend, 

Was immer er auf ſeinem Wege fand: 

Die Früchte ſegensvollen Strebens, 

Der armen Wittwe und der Waiſen Brod, 

Sparpfenn'ge für den Herbft des Lebens, 

Erdarbte Groſchen für die Seit der Not, 


Auch manches ſtolze Prachtgebäude, 
Manch feſtes Haus — er brachte es zum Fall, 
Drum lauter Schmerz und Jammer heute 
Und ſtille Seufzer, Thränen überall. 
Und wer nicht Hab’ und Gut verlor en, 
Der faltet dennoch weinend heut die Hand, 
Sedenkt er derer, die erkoren 
Der Tod zum Opfer für das Vaterland. — 


Stimmt, Glocken, an das Grabgeläute, 
Da, ke Jahr, es will num ſchlafen geh'n! 
Son im Hummel, laß zu Freude 
Glück und Beil ein neues Jahr erſteh'n! 

g' heilen es die tiefen Wunden, 


Die das ver ne hundertfach uns ſchlu 
d e e See 


R.: In Fülle ſpenden auf dem künft'gen Flug! 


Mog 

und dort, 

i Reif oa. Tyrannei bezwingen, 

1 ar neue bauen den zerſtörten Herd! — 
Die i hebt aus. Ein jeder leere 


es der Welt den Frieden bringen! 
wo heute mordet noch das Schwert, 


Annter uns. 
‚€ ‚oefierhu teste von Anna Behniſch⸗Kappſtein. 
3 S (Nachdruck verboten.) 


Schluß) 
Aber keine wollte. Die Perrücke ſaß nämlich 
ich, wie ſich beim Ausprobieren herausſtellte. 
Und Agathe Fiſcher wollte plöglich auch nicht 
lehr. Ihr Tiſchnachbar hatte ihr ſchon beim 
Aten Gang verſichett, daß die eng begrenzte 
das wahre Reich der idealen Frau 
eim Braten zu dem Geſtändnis 
nur darum nicht geheiratet 
lädchen von heute ihm zu 
prätentiös und zu vor⸗ 
e beim Käſe erklärt, 
Sängerinnen, und 
und endlich 
ihre Wir⸗ 
ürdig 


n Uebergangsſtunde dieſer Mitter- 
Aunvorteilhaften Eindruck zu machen 
7 noch dazu auf einen wohl 
ſituierten Mann mit zwei 
angjährigen — ach wie lang⸗ 
hen Wünſchen bereits auf 
Und ich beobachtete 


* 


durch Boten ins 


} Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
ö Eprecägeit 10 —11 Uhr Gornittags und 3—4 Ulhr Nachmittags. 


Nachdruck verboten. und Leiden zu Ende gegangen. 


weiter 
Salon gereicht wurde, wo Blattpflanzen be⸗ 


fängt gut an. 
heißt, — es naht ja eigentlich viel zu ſchuell, 
das allgemeine, viel erſehnte, viel gefürchtete. 
Raſtlos rückt der Minutenzeiger vorwärts, — 
keine zwanzig Minuten mehr und die zwölf ſeier⸗ 
lichen Schläge werden hallen und mit ihnen alle 
Kirchenglocken der Stad 


Schneider bekümmert. 
Dieſer Herrenmangel. Und die da waren, tanzten 
kaum. Und es iſt doch wirklich kein Sylveſter⸗ 
vergnügen für ein junges Mädchen, Mauerblümchen 
zu ſpielen. Alſo, nachdem Grete bei 


A ö 


vierteljährlich 
2 Mk., durch 


Neujahr. 

Nun iſt das alte Jahr mit ſeinen Freuden 
An harten Ver⸗ 
urteilungen hat es bei feinem Schluſſe ebenſo⸗ 
wenig gefehlt, wie an allerlei Ueberbrettl⸗Witzeleien. 
Ruhigen Gleichmut zu ſeiner gerechten Würdigung 
haben ſich nicht überall viele bewahrt, ſchon 
darum nicht, weil ſie mit 1901 ein für alle Male 
abgeſchloſſen haben. Und wenn Tauſende klagen, 
die zu verlieren hatten und im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Monate auch verloren, wenn andere 
ſich mit billigen Scherzen über ernſte und bedeut⸗ 
ſame Tages⸗Erſcheinungen hinwegſetzen, ſo kann 
beides nicht die Thatſache beeinfluſſen, daß das 
beendete Jahr auch ein Probejahr für deutſche 
Ausdauer und auch für deutſche Solidität ge⸗ 
weſen iſt. Gewiß, die Ungewitter der Krachs 
waren böſe Erſcheinungen am Himmel der wirt⸗ 
ſchaftlichen Wohlfahrt der deutſchen Nation, aber 
wir dürfen darüber nicht vergeſſen, daß nach dieſen 
ſchweren Schlägen ſich Zehntauſende von ſelbſt⸗ 
ſtändigen Arbeitern Exiſtenzen in allen Zweigen 
des Nährſtandes, in Großinduſtrie, Handel-, 
Mittel- und Kleingewerbe, mit einer Willenskraft, 
ungeachtet ſtockenden Kredites und mangelnden 
Vertrauens in weiten Kreiſen des Publikums, 
aufrecht gehalten, die alle Anerkennung und Be⸗ 
wunderung verdient. Der Verlauf des Jahres 
1901 gleicht dem Auſchwellen, Wüten und Ab⸗ 
nehmen eines Orkanues: Sorgend wird der un⸗ 
gefeſſelte Sturm der Elemente achtet, wohl 
werden die erlittenen ſchweren Werluſte beklagt, 
aber am Ende frent man ſich doch der ungebrochenen 
Euergie, welche den Gewalten trotzen und fie 
überwinden ließ! So ſtehen wir Heute da! 


offener, aber wir ſehen, wie die Meiſten das 
ahr über n ‚ tie können noch nicht 
wieder mit Volldampf den Kurs nehmen, dazu 
ſind Wetter und Wind noch nicht günſtig genug; 
aber ſie ſind bereit zum Ankerlichten für den 
rechten Moment. Und wir wollen jetzt, an der 
Schwelle des neuen Jahres, hoffen, daß in 
ihm der erſehnte Augenblick kommen, daß es 
der deutſchen Arbeit auf allen Gebieten 
friedlicher Thätigkeit gelingen werde, den 
gehabten Ausfall wieder wett zu machen. 
Und wenn wir auch nicht ſofort wieder einen 
vollen Sieg im Wettbewerb der Arbeit erringen, 


b 


und entdeckte, daß beim Kaffee, der im 


ueme Niſchen bildeten, das Paar ſchon Hand in 
and ſaß und daß des lieben Onkels Gehaben 


immer mehr zur Angriffstaktik überging. 


Alſo eine Hochzeit in Sicht! Das neue Jahr 
Wenn's nur erſt da wäre! Das 


t. Nur mein junges Jahr 


will nicht kommen in weißem Kleid und goldenen 
Locken, und der weiße, weiche Kreppſtoff — 7m 
a 1,25 — iſt umſonſt gekauft, die Perrücke nutz⸗ 
e und das Liedchen vergeblich ge⸗ 
macht. 


Ganz verärgert bin ich ſchon, als es heſtig 


an der Entreeklingel reißt. Der Depeſchenbote? 
Ich bin zu Tode erſchrocken und ſtürze hinaus. 
Da lacht mich auf dem Korridor aus Mantel⸗ 
kragen und Shawl heraus ein blonder, von der 
Kälte geröteter Mädchenkopf an, während Papa 
und Mama ſchon Gummiſchuhe und Ueberkleider 
1 

was?“ 


„Das iſt eine Sylveſterüberraſchung, 
„In der That, meine Herrſchaften. Ich freue 


mich unendlich über die Nachzügler; aber wir 
glaubten Sie doch auf dem Studentenball ...“ 


„Waren wir auch“, nickte Frau Proſeſſor 
„Aber ich ſage Ihnen: 


P -1f0 


Erſtes Blatt. 


Wir empfinden teilnehmend das Schickſal hart 


Kontre ! los zurückz 


Mittwoch, den J. Januar 1002. 


Thorner 


Geſchäfts · 
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Gebt 


wenn wir nur mit vollen Kräften erſt den Kampf 
wieder aufnehmen können; am künftigen Siege 
fehlt es nicht! 

Nach dem durch Ereigniſſe der auswärtigen 
Politik ziemlich aufregend verlaufenen Jahre 1900 
wurde von 1901 die Krönung des induſtriellen 
Aufſchwunges erwartet; dieſe Erwartung war 
keine eile Spekulation, man konnte angeſichts 
der deutſchen unzweifelhaft beſtehenden Solidität 
wohl ein ſolches Rechen⸗Exempel auſſtellen. 
Aber es kam anders, es waren Fehler im 
Exempel, und es iſt gut, daß ſchließlich Klarheit 
darüber ward, wie im deutſchen Reiche der ſolide 
kauſmänniſche Geiſt doch ganz anders im heimiſchen 
Boden verankert iſt, als der geniale überſeeiſche 
Schwindel. Auch dem bleibt die Kataſtrophe nicht 
erſpart, nur daß ſie mit ganz anderer Wucht 
hereinbrechen wird, als wir es erlebten. Die 
ſtattgehabte Unterbrechung im deutſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwunge iſt daher wieder wett zu 
machen: Wir arbeiten ruhiger, aber eindringlicher. 
Der Volkswohlſtand wird am beſten geſichert, 
wenn an ihm alle Kreiſe teilnehmen, wenn auch 
alle Kreiſe es vermeiden, den nach ihrer nüchternen 
Berechnung ſich ergebenden Arbeitsgewinn mit 
extravaganten Manipulationen vervielfältigen zu 
wollen. Feſthalten, aber nicht wagen, wo alles 
auf dem Spiele ſteht! Beſchweren wir unſere 
Arbeitsfreudigkeit nicht mit unnützem Ballaſt! 
In Zeiten ſo ausgedehnter Thätigkeit, wie wir ſie 
heute haben, ſehlt es naturgemäß nicht an guten 
Freunden und Ratgebern, die ihre Pfeifen im 


fremden Rohre ſchneiden wollen. Gegen ſolche 


Phantafiegebilde muß der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand helfen, es fliegt keine Wagenladung 
Glück und Gold im Nu vom Himmel herunter, 
alles will ſorgſam erworben fein. 


So giebt die Jahreswende gar vielerlei zu 
denken. In dem abgelaufenen Jahre hat es auch 
nicht an ſehr kräftigen Kundgebungen der Volks⸗ 
ſeele gefehlt, wo dieſelben erforderlich waren. 
War das Jahr nicht ohne wirtſchaftliches Unglück, 
ſo war es doch auch ein Jahr voller Lehren, die 
wir künftig befolgen müſſen. Alle Kräfte haben 
ſich angeſpannt, zu halten, was ſie haben; daß 
dieſe Kräfte der nationalen Arbeit nun auch vor 


allem mit rechter Gleichmäßigkeit, in freundlichem] wollen.“ — 
das iſt unſer] Handelsgeſchäft handelt, worin ſoll denn der Zu⸗ 


Entgegenkommen wirken möchten, 
Wunſch für das Jahr 1902. 


geſeſſen, gingen wir einfach, und da Sie uns 
verſichert hatten, Sie ſeien ganz unter ſich, fo 
beſchloſſen wir, jetzt noch ein Stündchen herauf⸗ 
zukommen, um uns die Mißſtimmung zu ver⸗ 
treiben.“ 

Wirklich, ganz unter uns. Doch ich verriet 
nicht, welche neue Enttäuſchung der ſpäten Gäſte 
harrte. Erſt mußte ich meinen Plan durchſetzen. 
Papa und Mama wurden zur Zwölf⸗Uhr⸗Ueber⸗ 
raſchung im Schlafzimmer „kalt geſtellt“; Grete 
wurde, ohne viel zu fragen, ins griechiſche Gewand 
geſteckt, ihr Blondhaar ward gelöſt, und die Verſe 
mußte ſie ableſen. f 

Nun war das neue Jahr doch 
mäßig eingetroffen. 

Beim erſten Schlag der zwölſten Stunde that 
ſich der grüne Vorhang auf, ein maifriſches 
Mägdelein erſchien mit Füllhorn und Roſenkranz 
und ward empfangen mit allen Zeichen freudigſter 
Ueberraſchung. Nur einer unter den Gäſten 
erhob ſich ſpontan mit ſichtlichem Mißbehagen, 
erblaßte und verließ das Zimmer. Das war 
unſer ſonſt ſo friedfertiger Hausarzt. Die blonde 
Grete ward durch dieſe oſtentative Kränkung der⸗ 
maßen verwirrt, daß ſie ebenfalls erblaßte, ſtecken 
blieb und auch aus dem Zimmer rannte. Mit 
den Geſühlen eines Theaterdirektors, deſſen kaſſen⸗ 
füllender „star“ im letzten Augenblick „indis⸗ 
poniert“ wird, folgte ich ihr klopfenden Herzens, 
— doch was erblicken meine Augen? Im Eß⸗ 
zimmer neben der halb abgeräumten Tafel zwiſchen 
welken Blumen und niedergebrannten Kerzen Herz 
an Herz und eng umſchlungen Doktor Fiſcher 
und Grete Schneider, indes die Glocken den 
Neujahrsſegen verkünden. 

Ich will mich ebenſo diskret wie verſtändnis⸗ 
jehen, als die von mir im Regiſſeur⸗ 


noch kalender⸗ 


Geschäftstelle: Brückenstraße 54, Laden. 


beim Kommen ausgekniffen iſt, hat allen G 


29. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die 6 geſpal. Klelmelle oder deren Raum 15 Pfg., für hieſige 


und Privatanzeigen 10 Pfg., an bevorzugter Stelle 


(hinterm Text) die Klein eile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die 
„Abends erſcheinende Nummer die 2 Uhr Nachmittags. ’ 


ng, 


fue von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ar. 


Dentſches Reich. 


Am Neujahrstage wird im Königlichen 


Schloſſe dem Gottesdienſte die Nagelung 
und Weihe von neuen Fahnen für Truppenteile 
vorausgehen. 

Der Großherzog von Heſſen iſt 
geſtern mittag gegen 2 Uhr mit Sonderzug von 
Kiel in Wildpark eingetroffen. Auf dem ahn⸗ 
hof war der Kaiſer erſchienen, begleitet von den 
dienſtthuenden Flügeladjutanten Prinzen von 
Schönburg⸗Waldenburg und Oberſtleutnant Frei⸗ 
herrn von Berg. Der Kaiſer begrüßte den Groß⸗ 
herzog ſehr herzlich und ſuhr mit ihm im offenen 
Wagen nach dem Neuen Palais. 

Fürſt Karl Max von Lichnowski iſt 
in Nachfolge ſeines verſtorbenen Vaters in das 
preußiſche Herrenhaus berufen worden. 

Dem bayeriſchen Hauptmann Frhr. 
v. Feilitzſch iſt, wie im bayer. Landtag Anfang 
November verſichert wurde, wegen ſeiner in China 
begangenen Ausſchreitungen gegen Untergebene 
vom bayeriſchen Kriegsminiſter die Erlaubnis zum 
Rücktritt in die bayeriſche Armee verweigert worden. 
Es fiel ſchon auf, daß dieſer Offizier mit dem 
preußiſchen Roten Adlerorden 4. Klaſſe dekoriert 
wurde. Jetzt hat der „Vorwärts“ aus dem 
„Militärwochenbl.“ vom 30. November nach⸗ 
träglich herausgefunden, daß Frhr. v. Feilitzſch als 
Kompagniechef im 2. thüringiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 32 angeſtellt worden iſt, und zwar, 


damit er keinen Nachteil im Avanccuient crleide, 
mit dem nämlichen Patent vom 6. November 


1894, das der Oſſizier feiner Zeit in Bayern 
hatte. s f 


Ueber den Zuſammenhang zwiſchen 


Kanal⸗ und Zolltarifvorlage, ſo 
eint die „Poft“, ſei kaum ernſtſich zu reiten. 
Die verkehrspolitiſche Entſcheidung würde bis zu 
einem gewiſſen Grade durch die Beſchlü de und 
die Behandlung unſerer Zoll- und Handelspolitik 
bedingt. Und wenn von konſervativer Seite ber 
tont worden ift, daß beide Fragen, die Zoll⸗ und 


die Kanalfrage, ganz ſelbſtändig zu dehandeln = 


ſeien, jo richtet ſich dieſe Verwahrung lediglich 
gegen den Verſuch, ihnen zu unterſtellen, mit 
eiden Händen ein Handelsgeſckäft betreiben zu 
Wenn es ſich aber nicht um ein 


ſammenhang beſtehen? Die „Poſt“ meint, die 


fieber vergeſſenen Eltern aus dem Schlaſzimmer⸗ 
gefängnis ausbrechen und verdutzt den gleichen 
maleriſchen Anblick wie ich genießen. Doch nicht 


Profeſſorenpaar die Liebenden auseinander, Par 
ergeht ſich in einer zugleich erregten und würdigen 


„Das ſollte uns fehlen, — dieſe Hinterliſt, 
— nachdem wir den Doktor ſchon einmal mit 
einem Korbe weggeſchickt haben!“ a 

Aha, alſo darum die Feindſchaft! Natürlich 
verteidigte ich unſeren Hausarzt als den brapſten 
Mann. 

Nur drei Worte zur Antwort, aber ſie wogen 
ſchwer: „Bei der Schweſter!!!“ 5 

„Aber Fräulein Gretchen heiratet doch nicht 
die Schweſter,“ ſuchte ich zu begütigen. Er 

„Doch thut fie das; das ift ja Bedingung. 
Sie wiſſen, er trennt ſich nicht von ſeiner 
Schweſter, nie, niemals; er hat's ihr geſchworen. 
Und deshalb kriegt er die Grete nicht, das arme 
Kind, — ſie würde ja nicht piep ſagen dürfen 
unter der Oberherrſchaft dieſer Schweſter. Gegen 
den 3 an ſich haben wir nichts einzu⸗ 
wenden.“ 25 ö 


O du geſegnete Sylveſterbowle, die dem ver⸗ 


knöchertſten Junggeſellen das Herz warm macht! 
Ich laſſe die Frau Profeſſor durch einen Thür⸗ 
ſpalt in den Salon lugen, wo Onkel Oskar und 
Agathe Fiſcher mit einander äugeln wie ein Tanz⸗ 
ſtundenpaar; ich verwette meinen Kopf, daß ſich 
da ſoeben eine Verlobung vollzogen hat, und in 
fünf Minuten iſt die zweite unter dem Segen der 
Eltern perfekt. Und das neue Jahr, obgleich's 


gebracht. 


ſo unthätig. Wie zwei Rachegeiſter reißt das | 
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Anſprache; Mama wendet ſich erklärend zu mir: 


D 


Ausarbeitung der Zolltarifvorlage habe im vorigen 
Frühjahr vielmehr Zeit in Anſpruch genommen, 
als anfänglich erwartet wurde. Deshalb ſei es 
notwendig geworden, zu verhindern, daß in der 
Landtagsſeſſion nach keiner Richtung präjudizielle 
Entſcheidungen über die Kanalvorlage getroffen 
wurden, um jede ſtörende Einwirkung der Ver⸗ 
handlungen im Abgeordnetenhauſe auf den Gang 
der Reichspolitik in der Zolltariffrage zu ver⸗ 
hüten. 

Die Ablöſung für die Stamm 
batterie des III. Seebataillons, Transport⸗ 
führer Leutnant Hedicke, iſt per Dampfer „Preußen“ 
am 27. Dez. in Colombo eingetroffen und hat 
am 28. die Ausreiſe fortgeſetzt. 

Neue Anleihe für Preußen. Die 
„Berl. Pol. Nachr.“ machen ſich äußerſt wichtig, 
indem ſie erklären, aus ſicherſter Quelle melden 
zu können, daß von berufenſter Stelle eine 
Aeußerung nicht ergangen ſei, daß weder 
das Reich noch Preußen in abſehbarer Zeit den 
Geldmarkt nicht in Anſpruch nehmen würde. — 
Wer hat denn dergleichen behauptet? Im Reiche 
beſteht das Anleihebedürfnis von vornherein außer 
Zweifel. In Preußen muß eine Anleihe ſtatt⸗ 
finden, ſobald die zur Schuldentilgung verfügbaren 
Mittel nicht mehr heranreichen zur Deckung des 
Jahresbedarfs aus den verſchiedenen Kredit⸗ 
geſetzen für Eiſenbahnbauten und andere Zwecke. 

Engliſche Zenſurübergriffe gegen 
deutſche Poſtſendungen. Es iſt feſtge⸗ 
ſtellt worden, daß der engliſche Zenſor in Kap⸗ 
ſtadt die deutſchen Poſtſäcke, die von Swakop⸗ 
mund und Lüderitzbucht via Kapſtadt nach Europa 
verſchifft werden, aufgebrochen und mit deren 
Inhalt nach Belieben geſchaltet hat. Wie jetzt 
aus Hamburg gemeldet wird, hat das Reichs⸗ 
poſtamt durch die Hamburger Oberpoſtdirektion 
eine Unterſuchung dieſer Angelegenheit ein⸗ 
leiten laſſen. 

Staat und Arbeitsloſigkeit. Auf 
ein Geſuch der Inhaber und Leiter Berliner 
Maſchinenanſtalten, Eiſengießereien und elektro⸗ 
mechaniſchen Fabriken wegen beſchleunigter und 
vermehrter Arbeitsgelegenheit für beſchäſtigungs⸗ 
loſe Arbeiter an eine Reihe Behörden überſandte 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Ab⸗ 
ſchrift des Beſcheides, den er auf eine gleiche 
Eingabe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtriellen kürzlich erteilt hat, in der es heißt, 
da er ſchon vor dem Eingang des Schreibens den 
Auſtrag zu einer eingehenden Prüfung der Frage ge⸗ 
geben habe, wie der ungünſtigen Lage der 
Ju b iſtrie durch Vermehrung der Aufträge 
von Seiten des Staates Rechnung getragen werde. 
Durch den nächſtjährigen Etat würden 
liche Mittel zur Unterhaltung und 
ten rung der baulichen und maſchinellen An⸗ 
lag und Betriebsmittel wie auch zu Neuaus⸗ 
ngen und Neubeſchaffungen zur Verfügung 
geſteklt; ebenſo böten die beſtehenden Baufonds 
doch beträchtliche Mittel zur Erhöhung der Bau⸗ 
eit. Der Minifter habe bereits angeordnet, 
eer Induſtrie alle irgend thunlichen Aufträge 
ert ie und hofft, daß die Maßnahmen 
» deitragen werden, der Induſtrie und der 
tteerbevölkerung über die gegenwärtige ſchwierige 
© Häftslage hinweg zu helfen. i 

In der geſtrigen Generalverſammlung der 
eengeſellſchaft für Grund beſitz und 
bothekenverkeh r, einer Tochtergeſellſchaft 

keußiſchen Hypothekenbank, wurde der Verluſt 
ut dem 31. Dezember 1901 abgeſchloſſenen 
zz auf 27 558 360 Mk. feſtgeſtellt gegenüber 
Aktienkapital von 4 Millionen Mk.; in der 
nunnmſchließenden außerordentlichen Generalver⸗ 
'ammlung wurde die Liquidation der Bank be⸗ 
ſſen. 


Ausland, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

die geplante große Kundgebung 
holen im galiziſchen Landtage wegen der 
eſchener Vorgänge iſt zwar unter⸗ 
en, jedoch hat der Führer der galiziſchen 
in, Fürſt Czartoryski, vor Aufnahme der Ver⸗ 
bandlungen eine Erklärung abgegeben, in der der 
ein Gott für die gute Sache der Polen ange⸗ 
ofen wird. Die Wreſchener Vorgänge werden 
Grauſamkeit bezeichnet, das polniſche Volk 
ee ein Deutſchland verfolgt nach der Loſung: 
Wacht geht vor Recht. Ein 
diſchen Brüder, mit doppeltem Eifer für das 
nale Wiederaufblühen Polens einzutreten, 
Iß die Erklärung. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: In der in 
„ kkau erſcheinenden Zeitung „Glas Naroda“ 
de unter Berufung auf glaubwürdige 
ormationen aus Wien gegen den kaiſerlichen 
ſul in Lemberg die Beſchuldigung erhoben, 
e habe die völkerrechtlichen Pflichten durch die 
Beteiligung” an politiſchen Agitationen unter der 
„ ſchen Bevölkerung Galiziens verletzt. Wir 
en dieſe Beſchuldigung als wahrheits⸗ 
0 drig zurück. Die von dem Wiener Gewährs⸗ 
mom des Krakauer Blattes angeführten Einzel⸗ 
herren beruhen auf Erfindung. 

Deu tſchechiſchen Reſerveaſſiſtenz⸗ 
it Dr. Oskadal verurteilte das Olmützer 
kxkriegsgericht wegen feiner Meldung mit 
„ e statt „hier“ zu ſechs Monaten 
Kerker mit Faſten und Degradierung. 


Appell an die 


England. 

Die engliſchen Kämpfe in Weſtafrika. 
Die gegen die Aros ausgeſandte Expedition hat, 
wie aus Bonny in Britiſch⸗Guinea berichtet 
wird, am 24. Dezember Achoruku (?) genommen. 
Die Stadt wurde niedergebrannt. Seit der Be⸗ 
ſetzung des Ortes haben die Gefechte rings um 
denſelben nicht aufgehört. Der Feind iſt ſchließlich 
mit, ſchweren Verluſten zurückgeworfen worden. 
Die Verluſte der Engländer ſind gering. 

Aſien. 

Rußland und Japan. Die „Times“ 
melden aus Tokio: In einer am 23. Dezem⸗ 
ber hier abgehaltenen Verſammlung der National⸗ 
Unioniſten wurde einſtimmig eine Reſolution 
gefaßt, in welcher eine dauernde Beſetzung 
der Mandſchurei durch Rußland als 
unverträglich mit der Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe im fernen Oſten bezeich⸗ 
net und die Ueberzeugung ausgeſprochen wird, 
daß der Augenblick e en ſei, um eine völlige 
Räumung der Mandſchgrei zu verlangen; dieſe 
japaniſchen Volke gut⸗ 


Zweitauſen nn chineſiſcher 
Truppen ſind am letzten Freitag in Peking 
eingezogen. Alle Schutzwachen für die Geſandt⸗ 
ſchaften, mit Ausnahme der amerikaniſchen, haben 
jetzt Artillerie. Das Programm des Eintreffens 
des kaiſerlichen Hofes beſtimmt, daß der Kaiſer 
von Paotingfu aus mittels Sonderzuges eintreffen 
wird; ein zweiter Zug bringt die Kaiſerin⸗Witwe 
nach Peking, wo ſie von dem Kaiſer am Bahn⸗ 
hof mit großen Ehren empfangen werden wird. 

Prinz Tſchun, der ſich zur Zeit beim 
Kaiſer befindet, wird ſich Anfang nächſten Jahres 
mit der Enkelin eines verſtorbenen mongoliſchen 
Bannergenerals vermählen. 

b Amerika. 

Die Spannung zwiſchen Chile und 
Argentinien iſt auf dem Höhepunkt angelangt. 
Eine Depeſche aus Santiago (Chile) beſagt, der 
argentiniſche Geſandte Portela reiſte am Sonntag 
nach Buenos Aires ab. Der Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen bedeutet für gewöhn⸗ 
lich, daß man an einer gütlichen Verſtändigung 
verzweifle und die Eutſcheidung den Waffen überlaſſe. 

Der deutſch⸗venezolaniſche Kon⸗ 
flikt. Die New Yorker Meldung, der deutſche 
Geſandte habe Caracas nach einem heftigen Wort⸗ 
wechſel mit dem Präfidenten Caſtro verlaſſen, 
beſtätigt ſich, wie von unterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, nicht. Der deutſche Geſchäftsträger von 
Pilgrim weilt noch in Caracas und ſetzt die 
Verhandlungen mit der venezolaniſchen Regierung 
fort. Dieſelben befinden ſich in einer Lage, die 
es noch durchaus nicht ausgeſchloſſen erſcheinen 
läßt, daß es überhaupt zu keinem diplomatiſchen 
Bruch zu kommen braucht. Auch die Alarm⸗ 
gerüchte der amerikaniſchen Senſationspreſſe, die 
aus Anlaß der venezolaniſchen Frage nicht mehr 
und nicht weniger als einen Krieg zwiſchen 
Deutſchland und der nordamerikaniſchen Union 
an die Wand malt, verdienen durchaus nicht, 
tragiſch genommen zu werden. Die deutſche 
Regierung hat von den Washingtoner Staats⸗ 
männern Erklärungen erhalten, welche ſie durchaus 
befriedigt haben und völlig ausreichen, um 
als Baſis für die Aktion zu dienen, die Deutſch⸗ 
land eventuell gegen Venezuela durchzuführen hat. 
Die maritime Machtentfaltung des deutſchen 
Reiches in den Gewäſſern von Venezuela imponiert 
weniger durch ihre numeriſche Stärke als durch 
die Leiſtungsfähigkeit der Schiffe. Es liegen an 
der venezolaniſchen Küſte vier deutſche 
Schiffe, der kleine Kreuzer „Falke“, der große 
Kreuzer „Vineta“ und die beiden Schulſchiffe 
„Stein“ und „Moltke“. Die Zahl der uns 
ſomit in den weſtindiſchen Gewäſſern zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mannſchaften beträgt 1534 
Mann, von denen immerhin 800 Mann ans 
Land geſetzt werden können. An Geſchützen ſind 
vorhanden 58 Schnellfeuerkanonen und 37 
Maſchinengeſchütze. Zur Zeit ſind „Moltke“ und 
„Stein“ noch vor St. Thomas. Die Höhe der 
Forderungen, die von Deutſchland an die 
venezolaniſche Regierung erhoben worden ſind, 
ſoll ſich auf 2 bis 3 Millionen Mark 
belaufen. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lord Kitchener meldet mit großem Be⸗ 
hagen, daß die bei Tweefontein in Gefangenſchaft 
geratenen engliſchen Truppen von den 
Buren wieder entlaſſen worden und wohl⸗ 
behalten nach Bethlehem gelangt ſeien. Die 
Buren ſind alſo auch heute noch, trotz aller Ab⸗ 
ſcheulichkeiten der Engländer, gegen dieſe der 
ab e Edelmut. Was hinderte die Buren, 
ihren Gefangenen eine andere Behandlung zu teil 
werden zu laſſen, wie ſie die Frauen und 
Kinder der Buren in den Konzentrations⸗ 
lagern genießen. Dort ik trotz aller Groß⸗ 
ſprecherei der engliſchen Miniſter das Elend nicht 
kleiner, ſondern immer noch größer ge⸗ 
worden. Die Sterblichkeit iſt eine ſo er⸗ 
ſchreckend große, daß bei fortgeſetzt gleich hoher 
Mortalität zum Frühjahr ſich auch keine einzige 
Burenfrau und kein einziges Burenkind mehr leben 
in dieſen Lagern befindet. 5 
Nach der geſtern vom Kriegsamt veröffent⸗ 
lichten Verluſtliſte beträgt die Zahl der bei 
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Tweefontein verwundeten Mannſchaften 50; ge⸗ 
fallen ſind von den Mannſchaften 53, und ferner 
ſind nach der Schlacht 4 Mann an ihren Wunden 
geſtorben. 

In Topeka (Kanſas) fand am Sonntag eine 
von etwa 2000 Perſonen beſuchte burenfreund⸗ 
liche Verſammlung ſtatt. Es wurde ein 
Beſchlußantrag angenommen, Großbritannien auf⸗ 
zufordern, den Präſidenten Rooſevelt und den 
König von Dänemark einzuladen, durch Schieds⸗ 
ſpruch das Ende des Krieges herbeizuführen. 


Provinzielles. 


Gollub, 30. Dezember. In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung em Sonnabend wurde dem 
Herten Beigeordneten, Kaufmann Aronſohn, 
welcher dem Magiſtrat ununterbrochen 25 Jahre 
angehört, der Titel „Stadtälteſter“ ver⸗ 
liehen. — Von der ruſſiſchenf Gendarmerie 
in Dobrezin wurden der hieſigen Polizei z wei 
Deſerteure vom 21. Infanterie⸗Regiment in 
Thorn bezw. 141. Inf.⸗Regiment in Graudenz 
eingeliefert. Sie wurden von Beauftragten der 
Regimenter abgeholt. — Der ſeit langen Jahren 
beim hieſigen Amtsgerichte beſchäftigte Gerichts⸗ 
kanzliſt Chrapkiewicz iſt verſtorben. Frau Ch. 
hat in kurzer Friſt ihre erwachſene Tochter, ihre 
Mutter und ihren Mann durch den Tod verloren. 

Brieſen, 30. Dezember. Um den Landwirten 
des hieſigen Kteiſes und der Nachbarkreiſe den 
Bezug von Torfſtreu zu erleichtern und zu ver⸗ 
billigen, hat eine Firma aus Poſen Schritte gethan, 
hier eine Torfſtreu⸗Fabrik einzurichten. 

pr. Stargard, 30. Dezember. Der Rektor 
Otto Splett aus Pr. Stargard iſt zum Rektor 
der 20⸗klaſſigen Stadtſchule in Halle a. d. Saale 
gewählt und wird ſein Amt am 1. April 1902 
antreten. - 

Strasburg, 30. Dezember. Herr Deuſer⸗ 
Grauderz hat ſein über 1000 Morgen großes 
Gut Jaliczysna teilweiſe aufgeteilt und 
das Reſtgut an Herrn Raikowski⸗Nieſiwiene ver⸗ 
kauft. Das bisher in deutſchem Beſitz geweſene 
Gut iſt in polniſche Hände gekommen, da ſämt⸗ 
liche Käufer Polen ſind. 

Marienburg, 30. Dezember. Beim Ran⸗ 
gieren auf dem hieſigen Bahnhofe wurde 
geſtern dem Arbeiter Röhl eine Hand ab⸗ 
gequetſcht. 

Dirſchau, 30. Dezember. Eine Dame kam 
geſtern abend mit dem Danziger Zuge hier an 
und hatte in einem Handtäſchchen etwa 
1300 Mk., um dieſes Geld auf einer hieſigen 
Bank zu deponieren. Sie ſtieg hier aus und ließ 
das Täſchchen verſehentlich auf einer Bank 3. 
Klaſſe liegen. Als ſie ihre Vergeßlichkeit bemerkte, 


war der Zug ſchon fort. Die nachgeſandten 


Depeſchen And die infolgedeſſen im Zuge vorge⸗ 


nommenen Reviſionen waren erfolglos. Es läßt 


ſich daher nur annehmen, daß das Täschchen auf 


dem hieſigen verſchwunden iſt. 

Elbing, 30. Dezember. Hier wurde der 
Handlungsgehilfe Pangemings unter dem Ver⸗ 
dachte verhaftet, au ſchulpflichtigen Kindern Sitt⸗ 
lichkeitsberbrechen verübt zu haben. Als 
Belaſtungszeugen find bereits eine Anzahl Schul- 
mädchen vernommen. — Unter dem ſchweren 
Verdacht des Mordes wurde heute mittag in 
Groß⸗ Lichtenau die Korbmacherfrau Anna 
Godlewski aus Farinen in Haft genommen. Der 
Ehemann hatte bereits eine 6jährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe hinter ſich und ſich im letzten Jahre in 
Tuchel eine ſechsmonatige Geſängnisſtrafe zuge⸗ 
zegen, die am 13. Dezember verbüßt war. Frau 
Godlewski holte an dieſem Tage ihren aus dem 
Gefängnis entlaſſenen Ehemann in Tuchel ab. 
Am 22. d. Mts. trafen beide in Lieſſau ein, wo 
ſie ſich niederlaſſen wollten, aber keine Wohnung 
fanden. Am 23. d. Mts. kamen fie im Krug in 
Trappenfelde an, wo fie im Gaſtſtalle einige 
Nächte verbringen wollten. In der Nacht zum, 
zweiten Weihnachtsfeiertag erfolgte der Mord 
indem die Frau dem Manne ſoviel Stroh in den 
Mund ſtopfte, bis er erſtickt war. Mit Lachen 
erklärte die Mörderin, daß ſie ihrem Mann, 
der furchtbar ſchnarchte, nur habe das 
Schnarchen abgewöhnen wollen. 

Danzig, 30 Dezember. Für die nach Neu⸗ 
jahr in Danzig zu eröffnende katholiſche 
Präparandenanſtalt iſt der Prüfungster- 
min zur Aufnahme auf den 8. Januar feſtge⸗ 
ſetzt worden, worauf Mitte Januar die Er⸗ 
öffnung der Anſtalt erfolgt. Bisher liegen 18 
Meldungen vor. Zum Leiter der Auſtalt iſt, 
wie ſchon erwähnt, Seminardirektor Koſchorreck 
aus Tuchel ernannt worden. — Bei dem bis⸗ 
her milden Winterwetter haben die Aufräu⸗ 
mungsarbeiten auf der Brandſtelle der großen 
Zuckerraffinerie in Neufahrwaſſer ſo ge⸗ 
fördert werden können, daß jetzt die Aufſtellung 
der Pläne für den Wiederaufbau der Fabrik er⸗ 
folgt. Um die Wiederherſtellung möglichſt zu 
beſchleunigen, wird Maſchinenfabriken ꝛc. die 
baldige Einſendung von Offerten für die neuen 
Maſchinen and ſonſtigen Betriebsmittel anheim⸗ 
geſtellt. Die Maſchinenfabrik von 
Karl Steimmig & Co. gelangt im Januar 
zur Zwangs verſteigerung. 


Naugard, 30. Dezember. Ein ideale r 


Künſtler iſt unſer Herr Muſikdirektor A. Moltz. 


zu Bällen, Hochzeiten und anderen Feſtlichkeiten. | 


Empfehle auch zu kleineren Bällen u. ſ. w. Klavier, I 
Geige und Flöte. Liefere zu Hochzeiten, wo ich 
die Muſik bekomme, gutes Geſchirr und offeriere 
ein Geſchenk bis zu 20 und 30 Mk, je nach 
Einnahme. Stelle nüchterne und wachſame Leute. 
Bitte daher das Publikum von Naugard und 
Umgegend, meiner gütigſt zu gedenken!“ Mehr 
kann man kaum verlangen. 

Konitz, 30. Dezember. In Gr. Schliewitz, 
Kreis Konitz, hat ſich ein neuer Lehrer 1 
verein gebildet, welcher ſich dem Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial = Lehrer - Verein ange⸗ 
ſchloſſen hat. 8 

Allenſtein, 30. Dezember. Der Allenſteiner 
Vorſchuß⸗ und Darlehnsverein hatte 
im laufenden Jahre einen Umſatz von annähernd 
10 Millionen Mark. Das Gehalt des Kaſſierers 
wurde in der letzten Sitzung auf 3000 bis 4000 
Mk. und das Gehalt des Kontrolleurs auf 2400 
bis 3000 Mk. feſtgeſetzt. — Der 14½ Iihre 
alte Arbeiterſohn Bernhard Prahl hierſelbſt 
ſtahl aus der Wohnung des Bäckermeiſters 
Biermanski, der mit ſeiner Ehefrau während der 
Weihnachtsfeiertage verreiſt war, 195 Mk., welche 
Summe er mit einigen Freunden verjubelte. um 
Freitag wurde der hoffnungsvolle Sohn verhaftet. 

Ortelsburg, 30. Dezember. Seine Ehefrau 
in der Trunkenheit erſchlagen hat 
am zweiten Weihnachtstage in Beutnersdorf der 
Arbeiter Rudnick. Der Mörder, der mit ſeiner 
Frau in zweiter Ehe lebte, begann mit ihr einen 
Streit, in deſſen Verlauf er ſie an ein Bett band 
und derart auf fie einſchlug, daß fie den ihr bei⸗ 
gebrachten Verletzungen erlag. Rudnick wurde 
verhaftet. 

Soldau, 30. Dezember. Durch ein kleines 
Bläschen zum Tode kam die 14jährige 
Tochter des Gaſthofbeſitzers Krawolitzkiꝙ⸗Kyſchinen. 
Sie hatte ſich den Fuß mit heißem Kaffee ver⸗ 
brüht, wodurch ein kleines Bläschen entſtand, 
das ſie indeſſen weiter nicht beachtete. Kurze 
Zeit darauf ſtellte ſich am Fuße, wahrſcheinlich 
durch das Tragen farbiger Strümpfe hervor⸗ 
gerufen, eine ſtarke Schwellung ein, die ſich all⸗ 
mählich immer weiter nach oben zog. Der nun 
herbeigeholte Arzt konnte leider nur feſtſtellen, 
daß es ſich um eine hochgradige Blutvergiftung 
handele, bei der keine Hilfe mehr möglich ſei. 
Wie nun die „Allenſteiner Zeitung“ erfährt, iſt 
thatſächlich das junge Mädchen, nachdem es fünf 
Tage im Bett zugebracht, am erſten Weihnachts 
feiertage infolge der Blutvergiftung unter den 
gräßlichſten Schmerzen geſtorben. | 


Ein Ein 


N. 
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Oſtpreußen als Werber thätig geweſen und ha ben 
es doch fertig gebracht, die Mitgliederzahl or 
5000 auf über 9000 Köpfe zu erhöhen, ein Zu⸗ 
wachs, der dem Grafen Dohna⸗Finckenſtein 1. 
feinen Ausführungen noch keineswegs ausreich en 
erſcheint. Wie will man ſolcher intenfiven Werbe: 
arbeit auch nur ein einigermaßen wirkſames Geg en 
gewicht entgegenſtellen. Br i 
Inſterburg, 30. Dezember. Aus dam 
Zuge geſprungen iſt am Dienstag ein L 2 
her unbekannt gebliebener Mann, der ohne Fa 
karte in den Eydtkuhner Zug geſtiegen weir. 
Zwiſchen Judtſchen und Kraupiſchkehmen wurde 
die Reiſenden in den Wagenabteilen durch einen 
Beamten einer Kontrolle unterzogen. Aus Furt 
vor Strafe ſprang der „blinde Paſſagier ; 
Wagen hinaus und blieb auf der Stelle tot li, 9 
worauf derſelbe zu dem Gemeindevorſteher 
Kraupiſchkehmen geſchafft wurde. 2 
Pinne, 30. Dezember. Ein aufregen 
Vorgang ſpielte ſich am Donnerstag o en 


= 


endetrug, 30. Dezember. Ein Unfe 
ande 2 Sonnabend morgen vor der 
ſigen Bahnſtation. Auf einem dort halte 
Wagen ſetzten ſich leere Petroleumfäſſer in 
wegung, fielen herab und rollten den Pfer 
die Beine. Dabei wurde der Kutſch r 


8 


Im „Kreisblatt“ erläßt derſelbe folgende höchſt geſchleudert und erlitt eine erhebliche Viren 
beachtenswerte Annonce: „Liefere tadelloſe Mufit! am Kopfe. r 1 
2 1 2 : — 1 8 

6 TR, . er 


ie Feier, u dem alten 
° peu bereitet, greift weiter 


„pbeſterabend jo manch bunter Kreis von fröh⸗ 
lichen Men ö 
‚sat Neujahr iſt ein Feſt, das mit dem materiellen 


1 Unger in Danzig und Harniſen in 
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Schulitz, 30. Dezember. Die großen Nieder⸗ 
ſchläge haben ein ſtarkes Steigen der Weichſel 
verurſacht. In den Niederungsortſchaften iſt ein 
Teil der Wieſen unter Waſſer. — Die Lehrer 
Sievert und Wolff von hier haben am 1. Ja⸗ 
uuar ihre Stellen aufgegeben und 
werden im Weſten weiter amtieren. Herr 
Sievert war hier 12 Jahre, Herr Wolff 5 J. 


thätig. 

Rawitſch, 30. Dezember. Tot aufge- 
funden wurde an der Tarchaliner Grenze die 
Wirtsfrau Berger aus Ziolkowo. Sie war nur 
mit einem Hemd bekleidet, neben ihr lag ein Ge⸗ 
* Ein Verbrechen ſcheint ausgeſchloſſen zu 

n. 

Bromberg, 30. Dezember. Die Firma L. 
Bollmann hierſelbſt (Dampf⸗ und Ziegeleiwerk in 
Jägerhof), eines der größten Geſchäfte dieſer Art 
in unſerer Stadt, hat ihre Zahlungen einge⸗ 
ſtellt und am Sonnabend den Konkurs an⸗ 
gemeldet. Wie hoch die Aktiva und die Paſſiva 
find, iſt noch nicht bekanat. Mit Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten kämpfte die Firma ſchon ſeit längerer 
Beit, jo daß der Zuſammenbruch nicht unerwartet 
ommt. 


Oſtrowo, 30. Dezember. Der vierjährige 


Sohn des Kaſerneninſpettors Obſt Hierfelbft fiel 


beim Ausputzen des Weihnachts- 
baumes fo unglücklich von einem Tiſch, daß 
er an den Folgen der hierbei erlittenen Gehirn⸗ 
erſchütterung ſt arb. 


— . rr 
Zum neuen Jahr! 


Millionen Wünſche fliegen 
Heute durch die weite Welt. 
Könnten ſie das Leid beſiegen, 
Alles wäre wohl beſtellt. 
Doch es nimmt das Jahr, das neue, 
Sicher auch den alten Lauf; 
Manches bringt's, daß man ſich freue, 
Reines Glück geht keinem auf. 


Alles wechſelt hier auf Erden, 
Eines nur hält immer vor; 
Mög' es auch das deine werden: 
Alkzeit glücklicher Humor! 


Lokales. 
Thorn, den 31. Dezember 1901. 


— Profit Neujahr! Verrauſcht iſt das alte 
Jahr mit ſeiner Luſt und mit ſeiner Laſt, und 
mit Gläſerklirren und Glockenklingen wird das 
neue begrüßt werden. Ein jeder Mund, der uns 
gegrüßt, wünſcht uns ein frohes neues Jahr, und 
auch aus der Ferne kommt jo manches von 
eber Hand beſchriebene Blatt, welches dieſem 
Vunſche Ausdruck giebt. Ja läge es nur an den 
ienſchlichen Wünſchen, jo wäre im neuen Jahre 
glück und Freude überall. Im Taänengrün und 
im strahlenden Glanze der Kerzen feierte die 
zamilie das ſchönſte Feſt der Chriſtenheit, doch 
ti Jahre den Scheide⸗ 

naus em 
emilienkreiſe bis in die Sippe der Freundſchaft 
% Bekanntſchaft. Deshalb bildet ſich am 


chen, die das Leben zuſammengeführt 


geben und Fortkommen im engſten Zuſammen⸗ 
Jange ſteht und darum auch vielfach einen ſehr 
nateriellen Anſtrich erhalten hat. Und wie Luft 
and Leid in ewigem Wechſel aus dem Born des 
Schickſals fließen, und wie das Naturleben als 
zn ewiger Kreislauf im Werden und Vergehen 
ich darſtellt, fo ſuchte auch der Menſch dem 
ewigen Einerlei der Tage ein wechſelndes Ge⸗ 
wand anzulegen. Und überall galt der Anfang 
als bedeutungsvoll, viel mehr als jetzt. Der 
Mersch der Gegenwart iſt zäher geworden, er 
hal gelernt auch dem widerſtrebenden Geſchick 

egenäber auszuharren, und oft weiß er an den 

asrigen Anfang das fröhliche Ende zu knüpfen. 
— und Freude ſind durch den kühl erwägenden 
Berſtand abgeſchwächt worden, und unverzagt tritt 
a derjenige, den die Ungunſt des letzten Jahres 


anf harte Proben ſtellte, in das neue Jahr hinüber. 
Und das iſt recht fo, denn dem Mutigen gehört 
die W Ein einziger friſcher Windhauch kann 
fe, ohendfte Gewölk zerftreuen und das 


rückte Gemüt dem Lichte der Sonne zu- 
geben. Darum neuen Mut und neue Hoff- 
zung! In dieſem Sinne rufen wir allen 
anſeren Leſern aus vollem Herzen zu: 
5 . Proſit Neujahr! 
P perſonalien. Den Rechtsanwälten und 
Lotaren Nowoczyn in Neuſtadt Weſtpr. und 
Slogauer in Graudenz iſt der Charakter als 
Juſt rat verliehen worden. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Felt: Kopicki iſt in die Lifte der bei dem Amts- 
jericht in Konitz zugelaſſenen Rechtsanwälte 
ragen worden. — Dem Keeisbauinſpektor 
Schulteß in Karthaus, ſowie den Waſſerbau⸗ 


ienburg iſt der Charakter als Baurat ver⸗ 
liehen worden. 135 \ 2 


rder N * 
derjonalien. Herr Vikar Pabuſch an der 
niskirche in Thorn iſt von dem Herrn 


reis Strasburg, präſentiert worden. 
ichtsvollzieher⸗ Petition. Auf Ver⸗ 
es Verbands vorſtandes hat eine An⸗ 


aten als Pfarrer für die Pfarrei] B 


zahl von Gerichtsvollziehern des Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirks Marienwerder an das Haus der 
Abgeordneten eine Petition gerichtet, in welcher 
die Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigung 
von 14 auf 40 Prozent der für den Staat ver⸗ 
einnahmten Gebühren, Abſchaffung der zweiten 
Gerichtsvollzieher⸗Klaſſe, Erhöhung des Gehaltes, 
Wohnungsgeldzuſchuſſes und der Wegegebühren 
bei Proteſtierung von Wechſeln, ſowie Streichung 
der Beſtimmung, nach welcher die Entſchädigung 
der durch die Neuordnung des Gerichtsvollzieher⸗ 
weſens finanziell benachteiligten Gerichts vollzieher 
auf 5 Jahre beſchränkt werden ſoll, erbeten wird. 

— Kol. Konfiftorium. An Stelle des, wie 
ſchon gemeldet, an das Konſiſtorium zu 
Magdeburg verſetzten Konſiſtorialrats Krüger in 
Danzig iſt der Konſiſtorialrat Neumüller in 
Magdeburg in gleicher Eigenſchaft an das königl. 
Konſiſtorium in Danzig verſetzt worden. 

— der verband reiſender Uaufleute 
Deutſchlands hält ſeine Wander - Generalver⸗ 
ſammlung am 9.—13. Mai 1902 in Berlin ab. 
Der Verband mit dem Hauptſitz in Leipzig zählt 
circa 10 000 Mitglieder, unter denen ſich ein 
großer Teil der Bo und mehr als 
1000 der erſten Firmen Deutſchlands befinden. 
Aufnahmefähig find nur völlig unbeſcholtene reiſende 
Kaufleute bis zu 40 Jahren. Die Unterſtützungs⸗ 
kaſſen des Verbandes für Witwen und Waiſen, 
die Invalidenkaſſe u. ſ. w. ſind ſegensreiche Ein⸗ 
richtungen und beanſpruchen ein öffentliches 
Intereſſe. Das Vermögen des Verbandes beträgt 
über 2 Millionen Mark. Während der General⸗ 
verſammlung in Berlin wird ein öffentlicher 
Vortragsabend in der Philharmonie ſtattfinden, 
an welchem die Ziele und Zwecke des Verbandes 
durch intereſſante Vorträge erläutert werden ſollen. 
Bei der Wichtigkeit des Reiſeſtandes für unſere 
Induſtrie- und Handelswelt ſei ſchon heute darauf 
hingewieſen. - 

— Wefſtpreußiſcher Provinzial:Lehrerverein. 
Am Sonnabend fand im „Kaiſerhof“ in Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Rektor Adler⸗ 
Langfuhr eine Sitzung des Geſamtvorſtandes 
ſtatt. Es wurde über die Ausführung der 
Beſchlüſſe der Konitzer Vertreter⸗erſammlung 
vom 1. Oktober 1901 beraten und den Zweig⸗ 
vereinen für das neue Vereinsjahr folgende 
Themen zur Bearbeitung geſtellt: 1. Militärdienſt 
der Volksſchullehrer. 2. Die Neugeſtaltung der 
Lehrerbildung in Preußen nach den miniſteriellen 
Beſtimmungen vom 1. Juli 1901. Ferner 
wurde beſchloſſen, in den Garniſonorten bei den 
betreffenden Lehrervereinen die Bildung von 
Militärkommiſſionen anzuregen, deren Aufgabe 
es ſein ſoll, wit Rat und That den einjährig⸗ 
freiwillig dienenden Lehrern zur Seite zu ſtehen, 
ihnen Erleichterungen zu verſchaffen ze. Die 
jungen Lehrer bezw. die angehenden Lehrer nen 
in zweckentſprechender Weiſe über die grotzen 
Wyrteile des einjährig⸗freiwilligen Dienſtes belehrt 
werben. Es wird beſchloſſen, bei dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſe des Landesvereins preußiſcher 

h di inberufung eines 
preußiſchen Lehrertages im Januar n. 
38. zu beantragen, welcher über die weiteren 
Schritte inbetreff der Lehrerbeſoldungsangelegenheit 
zu beraten hätte. 

— der Landwehrverein veranſtaltete geſtern 
im Schützenhauſe eine Weihnachts beſcherung 
für arme verwaiſte Kinder ehemaliger Soldaten. 
Auf einem weißgedeckten Tiſche waren die Ge⸗ 
ſchenke ausgebreitet, die in nützlichen Kleidungs⸗ 
ſtücken, Pfefferkuchen, Aepfeln, Nüſſen uſw. be⸗ 
ſtanden und für 16 Kinder, Knaben und Mädchen, 
beſtimmt waren. Die Feier wurde mit dem ge⸗ 
meinſamen Geſange des Weihnachtsliedes „Stille 
Nacht, Heilige Nacht“ eingeleitet. Hierauf hielt 
Herr Landrichter Technau eine tief empfundene, 
zu Herzen gehende Anſprache, in welcher er auf 
die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes hinwies und 
die Kinder ermahnte, auch fernerhin brav und 
fleißig zu ſein. Die Kinder ſtanden unter dem 
ſtrahlenden Tannenbaum und nahmen ihre Ge⸗ 
ſchenke in Empfang. Zwei Knaben trugen hübſche 
Gedichte vor. Mit dem Geſange des Liedes „O 
du fröhliche, o, du ſelige“ wurde die Feier be⸗ 
ſchloſſen. Nun nahm das Wurſteſſen feinen 
Anfang. An langen, weißgedeckten Tafeln hatten 
die Kameraden mit ihren Damen Platz ge⸗ 
nommen, um ſich an den aufgetragenen Würſten 
zu delektieren. Es herrſchte eine heitere, fröh⸗ 
liche Stimmung, die noch ganz beſonders durch 
die ſchwungvoll redigierte „Wurſtzeitung“ gehoben 
wurde. Herr G. M., der Chefredakteur dieſes 
wirklichen „Wurſtblattes“, hatte ſeinem Humor 
die Zügel ſchießen laſſen und eine „Hiſtorie“ in 
Reimen verfaßt, die große Heiterkeit erweckte. 
Auch die „Wanderung durch die Gefilde des 
Landwehrvereins“, verbrochen vom „Vergnügungs⸗ 
hujo“, gefiel durch ihre launige Faſſung allge⸗ 
mein. Zur Erhöhung der Feſtſtimmung wurden 
gemeinſchaftliche Lieder angeſtimmt, daneben 
wechſelten humoriſtiſche Vorträge ab mit muſika⸗ 
liſchen Darbietungen. Ein Damendarſteller 
brachte verſchiedene Kouplets zum Vortrag, 


von denen beſonders „Li ⸗ Hung - Tſchang“ 


ſehr gefiel. Großer Beifall wurde der 
imitierten Serpentintänzerin geſpendet, die alle 
ewegungen gewandt und graziös ausführte. 
Einen wahren Beifallsſturm entfeſſelte die von 
Herrn Lehrer Dyck vorgetragene „Pilgerfahrt nach 
dem gelobten Lande“. Den Schluß der Dar- 


r 


bietungen bildete eine Anzahl Projektionsbilder, 
die von Herrn Roſenau in künſtleriſcher Weiſe 
vorgeführt wurden. Die Bilder zeigten den 
Kaiſer, den Grafen Walderſee und die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder des Landwehrvereins. Durch 
zündende, humoriſtiſch gehaltene Verſe gab Herr 
Lehrer Dyck hierzu in ſchwungvoller Weiſe die 
nötige Erläuterung. Ein fröhliches Tänzchen 
hielt die Feſtteilnehmer bis lange nach Mitternacht 
in animierteſter Stimmung zuſammen. Zum beſten 
der nächſten Weihnachtsbeſcherung fand in der 
Tanzpauſe eine amerikaniſche Auktion ſtatt. 


— der verein deutſcher Katholiken vi 


anftaltete am Freitag eine recht ſchöne Weihnachts⸗ 
feier. Es ſtanden 100 Mk. zur Verfügung, ſo 
daß ziemlich umfangreiche Veranſtaltungen vor⸗ 
genommen werden konnten. Unter einem reich⸗ 
geſchmückten Chriſtbaum ſtanden auf langen 
Tafeln bunte Teller und allerlei andere Sachen 
für die Kinder der Vereinsmitglieder, ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes. Ein Feſtſpiel „Die Hirten 
von Bethlehem“ und vier lebende Bilder — die 
Darſteller waren nur Kinder — ernteten an⸗ 
haltenden Beifall. 

— dem Jahresbericht über die Thätig⸗ 
keit der katholiſchen Schweſtern von 
der Heil. Eliſabeth zu Thorn pro 1901 entnehmen 
wir folgendes: Im abgelaufenen Jahre 1901 
wurden gepflegt 289 Kranke, darunter waren 
229 Katholiken, 39 Evangeliſche, 21 Israeliten, 
zuſammen 289. Von dieſen ſind 200 geneſen, 
52 geſtorben, 26 erleichtert, 5 ins Krankenhaus 
gebracht und 6 in Pflege geblieben. Die Zahl 
der Pflegetage betrug 2148, die der Nachtpflegen 
1003. Auch wurden ganz armen Kranken nach 
Bedarf und den vorhandenen Mitteln Mittags⸗ 
und Abendmahlzeiten, Wein zur Stärkung der 
Rekonvaleszenten, ſowie Wäſche und Kleidungs⸗ 
ſtücke verabreicht. 

— die Einnahme aus dem verkehr der 
Straßenbahn iſt am Neujahrstage wieder von 
der Direktion für das Perſonal der elektriſchen 
Straßenbahn beſtimmt worden. Von jedermann 
wird anerkannt, einen wie ſchweren Dienſt die 
Straßenbahnangeſtellten haben, die im Sommer 
und Winter allen Unbilden der Witterung aus⸗ 
geſetzt ſind. Es iſt daher den Straßenbahnern 
zu wünſchen, daß der Verkehr am Neujahrstage 
ein recht ſtarker auf der Straßenbahn ſein möge. 

— Im Lokalverkehr wird von Neujahr ab 
für die dritte und vierte Wagenklaſſe der preußiſchen 
Staatsbahn bezüglich der Fahrkarten eine weſent⸗ 
liche Erleichterung getroffen, die darin beſteht, 
daß für die vierte Klaſſe bis zum Fahrpreiſe von 
60 Pfg. und für die dritte Klaſſe bis zum Fahr⸗ 
preiſe von 1,20 M. Karten, welche nicht nur wie 
bisher zur Fahrt nach einer einzigen Station 
berechtigen, ſondern nach allen Stationen, welche 
den gleichen Fahrpreis haben, ausgegeben werden. 
Dieſe Art Karten haben die Bezeichnung Sam⸗ 


meltarren erhalten. Die Eimeichkung komme 


dem reiſenden Publikum und den Schalterbeamien | 
U 


zu gute und iſt deshalb anzuerkennen. 

— Für die Wreſchener Kinder haben die 
Polen zu Chicago etwa 1000 Dollars geſammelt. 

— die filberne Hochzeit feiern morgen die 
Zimmermann Streich'ſchen Eheleute in der Culmer 
Vorſtadt. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 6 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 2,48 Meter. 

— verhaftet wurden 4 Perſonen. 

t. Moder, 31. Dezember. Schlägerei. Am 
Sonntag veranlaßte der als gewaltthätiger Menſch be⸗ 
kannte Schiffsmann Joſeph Orzybilski in einem hieſigen 
Gaſthauſe einen Streit, der ſchließlich in Schlägerei aus⸗ 
artete. Als die Polizei einſchritt, ſchlug der Raufbold 
auch auf den Beamten ein. Erſt mit Hilfe anderer ge⸗ 
lang es, den O. zu überwältigen und ihn zu binden, da 
er ſich wie ein Raſender geberdete. Er wurde auf ein 
Hundefuhrwerk aufgeladen und unter dem Jubel und 
Halloh der Zuſchauer nach dem Polizeigefängnis gebracht. 
O. iſt erſt vor einigen Tagen aus dem Gefängniſſe ent⸗ 
laſſen worden, wo er wegen Straßenraubes und Sittlich⸗ 
keitsverbrechens verſchiedene Monate zugebracht hatte. 


Kleine Chronik. 


* Mehr als 200 Menſchen find 
ertrunken infolge einer Waſſerhoſe, die über 
Safi niederging und den bie gelegenen Teil 
der Stadt mit einer bis zu drei Metern ſteigenden 
Waſſermenge bedeckte. Das Zollhaus, ſowie die 
Zollſpeicher ſind vollſtändig fortgeſchwemmt. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

* Die Ausgrabung in Pergamon. 
Der „Reichsanzeiger“ berichtet über die Ergebniſſe 
der Ausgrabungen in Pergamon, die vom Kaiſer⸗ 
lichen archäologiſchen Inſtitut in den Monaten 
September, Oktober und November vorgenommen 
worden ſind. Unter anderem iſt von der Stadt 
der Könige von Pergamon ein großer Marktbau, 


ein großer öffentlicher Brunnen und ein neues] Nu 


Stadtthor aufgedeckt und die Front des großen 
Hauptthores freigelegt worden. = 

* Sappho. Der Direktorialaſſiſtent an der 
egyptiſchen Abteilung der königlichen Muſeen 
Dr. Schubart in Berlin hat, wie der „Reichs⸗ 
anzeiger“ berichtet, auf einer Pergamentrolle aus 
dem ſiebenten Jahrhundert beträchtliche Reſte 
zweier Gedichte der Sappho entdeckt. 


Neueſte Nach eichen. 
Berlin, 31. Dezember. Der Redakteur der 


„Israelitiſchen Wochenſchrift“, Klausner, wurde a 


kräft. 


geſtern vom Schöffengericht wegen Beleidigung 
des Geſchäftsführers des deutſch⸗ſozialen Reforr 
vereins, Gieſe, zu ſechs Wochen Gefängnis ver 
urteilt. Die „Staatsbürgerzeitung“ hat! 
ſeinerzeit verſchiedene Gutachten veröffentlich 
welche ſich für das Beſtehen eines Ritualmord 
ausſprachen, darunter befand ſich auch ein Gut 
achten Gieſes. Klausner bezeichnete dieſe Gut 
achter als Verbrecher und Hallunken, von denen 
man nicht wiſſe, ob ſie ins Narrenhaus oder ins 
Zuchthaus gehörten. 

Wittenberg, 31. Dezember. Bei ber 
Reichstagsſtichwahl erhielt der Kandidat der 
freifinnigen Vereinigung Dr. Bart! 
9463 Stimmen und der konſervative Kandide 
von Leipziger 8862 Stimmen. Dr. Bart 
iſt ſomit gewählt. 

Kiel, 31. Dezember. Der kleine Kreuz 
„Gazelle“ geht am 10. Januar zur Beteiligung an 
der Flottendemonſtration nach Vene 
zuela ab. 

Hamburg, 31. Dezember. Der Schiffe 
dampfer „Solon“ iſt in der Nordſee geſunken 
Neun Mann von der Beſatzung find ertrunken. — 
Das Hamburgiſche Vollſchiff „Brunshauſen“ mit 
Kohlen und Dynamitladung verbrannt: 
infolge Selbſtentzündung an der Weſtküſ 
Südamerikas am 25. d. Mts. Der Kapitän und 
12 Mann landeten in einem Boot. Ein zweite 
Boot mit dem Steuermann und 6 Mann i 
verſchollen. 

Köln, 31. Dezember. Geſtern mittag en 
gleifte zwiſchen Wiſſen und Betzdorf der 
Schnellzug 81 Gießen — Köln. Der Materia 
ſchaden iſt anſcheinend bedeutend. Perſonen fin) 
nicht verletzt. i 

Haag, 31. Dezember. Die ruſſiſch⸗ 
Regierung hat dem Staatsrat Aſſer, den 
Schiedsrichter in der zwiſchen Rußland und den 
Vereinigten Staaten ſchwebenden Streitfrage be- 
treffend die Robbenjagd im Behringsmeer, bie 
Antwort Rußlands auf die letzte Note der 
Vereinigten Staaten überreichen laſſen. 7 

London, 31. Dezember. Cecil Rhode 
trifft in den nächſten Tagen in England ein 
In einem Interview erklärte er, die telegraphiſch 
Verbindung zwiſchen Kairo und Kapſtadt wer 
innerhalb zwei Jahren fertig ſein. 1 

Peking, 31. Dezember. Wie chineſiſe 
Zeitungen berichten, find in Ninghiaro in d 
Provinz Kanſu eine Anzahl Chriſten e 
mordet worden. 

Hongkong, 31. Dezember. In der Haina 
ſtraße iſt das Schiff „Klara“ geſcheiten 
Ertrunken find der erſte Kapitän, der erſte 
Offizier, der erſte und zweite Ingenieur, vier 
Europäer und 11 Chineſen. 42 Inſaſſen wurd 
gerettet und von einem franzöſiſchen Dampf 
aufgenommen. ESTER 

Nokohama, 31. Dezember. Der Kor 
mandeut der 5. Diviſion General⸗Leutnant Bar 
Jamakuchi, der in China die japaniſchen Streit⸗ 
befehligte, fol wegen der gegen ihn er⸗ 
hobenen Beſchuldigung der Plünderung von 
ſeinem Poſten zurückgetreten ſein. 

Pretoria, 31. Dezember. General Spens 


hat am Sonntag Britz's Kommando von Banfes- 0 
draai über eine Strecke von 50 Meilen nach 
Platrend getrieben und 25 Buren gefangen ge 


nommen, ſowie 600 Stück Vieh erbeutet. 


Warſchau, 31. Dezember. Der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel beträgt heute 2,22 Meter. 
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Erledigte Schulſtellen. Stelle an der paritätiichen 
Volksſchule zu Morainen, Kreis Stuhm, evangel. (Be⸗ 
werbungen an Kreisſchulinſpektor Droyſen in Rieſen⸗ 
burg.) Zweite Stelle zu Finckenſtein, Kreis Roſenberg, 
evangel. CBurggraf zu Dohna auf Finckenſtein.) Stelle 
u Roſenau, Kreis Culm, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
brecht zu Culm.) Stelle zu Luſchtolwo reis Schwetz, 
egangel. (Kreisſchulinſpektor Kießner zu Schwetz.) Stelle 
10 Schliewitz, Kreis Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor 

eyer zu Tuchel.) Stelle zu Karlsdorff, Kreis Flatow, 


evangel. (Kreisſchulinſpektor Katluhn zu Pr. Friedland.) 2 


Handels-Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 31. Dezember. Fonds feſt. 30. Dezmb. 
Ruſſiſche Banknoten 216,10 | 216,05 
Warſchau 8 Tage 15,80 —.— 
Oeſterr. Banknoten 85,30 85,26 
Preuß. Konſols 3 pCt, 90,40 | 90,25 
Preuß. Konſols 3½ pt. 101,10] 100,75 
Preuß. Konſols 3¼ pCt. 100,90 | 100,75 
Deutſche Reichsanl. 3 pEt, 90,50 90,49 
Deutſche 5 3½ pCt. 100,90] 100,39 
Weſtpr. Pidbrf. 3 pCt. neul. II. 7,50 87,60 
do, „ 3¼ pEt. do. 96,50 96,60 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt, 98,.— 97,90 
si 5 pt. 102,60 | 102,50 
7 5 Pfandbriefe 4½ pCt. 98,.— —.— 
url, 1.9, Anleihe G. 26,75 26.70 
Italien. Rente 4 pCt. 100,20 | 160,10 
umän, Rente v. 1894 4 pCt, 80,.—] 79,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 179,90 | 179,90 
Gr. Berl. Straßenbahn⸗Aktien 199,50 | 190,59 
arpener Bergw.⸗Akt. 157,40] 157,80 
aurahütte Aktien 8 185,50 | 185,50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 106.5 —.— 
Torn Stadt⸗Anleihe 3 ½ pt. — —.— 
Weizen: Dezember — | 113,— 
5 Mai 172,— | 171,50 
Er Juli - —.— 171.50 
7 loco Newyork 88,8% 
Noggen: Dezember — 


1 ai 


7 Juli — 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. 30,7 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zin 


— — 
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Waal „Englisches Haus“ Datz, 


Meinen verehrten Gästen und Freunden rufe ich ein 
* * 
Prosit Neujahr! 


U 
Gleichzeitig halte ich mein altrenom. Haus, voll- 
ständig renoviert, dem reisenden Publikum bestens em- 
pfohlen. Anerkannt gute Küche. 
Spezialausschank von Pilsner (Bürgerl. Bräuhaus) 
und Nürnberger (Gebr. Reiff). 


8 19 02. | 


Gustav Zelz. 


— — pperſicherungsſtand ca. 44 Tauſend Policen. 


Allgemeine Renten⸗Anftalt 


Gegründet 185 5. U Stuttgart. eorgani. 1855 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung. 
Lebens- Renten: und Kapi talverſicherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 


gilligſt berechnete prämien. EM Hohe Reutenbezüge. UM 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicherheitsfonds 


Nähere Auskunft, Proſpekte u. Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
Hauptagenten Max Gläser, Eliſabethſtraße in Thorn. 


Artushof. 


Neujahr, den 1. Januar 1902: 


Grosses hutra-konzert 


Kapelle des luft. Regiments i Marnitz (8. Pomm.) Nr. 61 


unter Leitung as Dirigenten Herrn Fr. Hietschold. 
Anfang 9 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 


Toric künfte belle Schützenhaus Thorn. 


kann in nur drei Monaten erworben werden. Am N en j jah 18 ta g: 


Instituts nachrichten gratis. 
Königl. behördl, konzess. Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing, Preussen. 


Patronen. 


bringen. 


Ein glückliches neues Jahr 


wünſcht ſeinen lieben 
Gönnern, Freunden und Bekannten 


F. Klatt. Thalgarten. 
Ein fröhliches neues Jahr 


wünſcht 
Otto Bomann, 
Hotel Kaiſerhof, Schießplatz Thorn. 


Meinen werten Kunden, Kollegen, 
Bekannten und Verwandten wünſche 


ein gesundes neues Jahr, 
E. Koch mit Familie, 


Ulanen⸗Regiments⸗Barbier. 


Allen meinen 8 Freunden 
und Gönnern wünſche ein recht 


glückliches neues Jahr. 
A. Zielinski, Malermſtr., Turmſtr. 12. 


Free 
Ein 


frohes neues dahr 


wünſcht ſeinen werthen Kunden, 
Freunden und Bekannten 
W. Olklewicz, Schuhmachermſtr. 


Zur Weg des verſtorbenen 
Hameraden Hardt tritt der Verein 
Donnerstag, den 2., nachm. 1°/, Uhr 


am Nonnenthor an. " Schügenzug mit 


Der Borftaud, 


"Bwangsverfeigerung. 


Im Wege der Bwangsvoll- 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Gerechteſtraße Nr. 31 belegene, 
im Grundbuche von Thorn Neu⸗ 
ſtadt Blatt 108 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der 
Reſtaurateur Thomas und 
Katharina geb. Dejewska-Gre- 
growiez'ſchen Eheleute einge⸗ 
h Mär am 


rz 1902, 


zus 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück — verzeichnet 
unter Nr. 488 der Gebändeſteuer⸗ 
rolle von Thorn, beſteht aus 
Wohnhaus nebſt Waſchlüche, 
Hofraum, Hinterhaus, Abtritt, 
hat einen jährlichen Nutzungswert 
von 1895 Maik. 

Thorn, den 23. Dezbr. 1901. 


Aoönigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Armengaben behufs Ablöſung von 
Neujahrs⸗Gratulationen haben einge⸗ 
den die Herren: Kfm. Emil Dietrich, 

ranslateur Streich, Kfm. Adolf 
Kunze, Kfm. Doliva, Bauunternehmer 
Ackermann, Kfm. Urbanski, Fa. 
brilbeſitzer Tilk, Maurermſtr. Teufel, 
Stadtrat Kelch, Dekan Klunder, 


Kfm. Albert und Fritz Kordes, im 
Ganzen 102,50 Mk., worüber dankend 
quittiert wirb. 

Thorn, den m De agiitrat. 1901. 


Der m 


Abteilung für L 


Bekanntmachung. 


Bei der am 28. Dezember durch 
die erſte Abteilung der Wahlberech. 
tigten des Kreiſes Thorn vorgenom⸗ 
menen Handelskammerwahl iſt das 

jerige 2 lied, Herr 1 

stthes wiedergewählt worden. 
1 gegen die Wahl ſind inner⸗ 

zweier Wochen bei uns anzu⸗ 


8 Thorn, den 31. Dezember 1901. 
3 ex 2 zu horn. 


Herm. F. Schwartz, 
iſident. 


Derdingun 


von O. : 18900 m Packleinwand, 
50 000 kg Heede, 25 900 kg Putz⸗ 
lappen, 26 600 Stck. Putztücher, 11 700 
Stück Putzleder; 

D.: 10000 Stück gewöhnliche 
Piaſſavabeſen, 2300 Stück Weichen⸗ 
beſen, 8500) Stück Reiſerbeſen und 
3000 kg Stuhlrohr für die König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen Berlin, 
Halle a. / S., Magdeburg, Stettin und 
Kenigsberg. 

Angebote ſind portofrei, verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift und 
zwar zu C bis zum 25. Januar 1902, 
vormittags 11 Uhr und zu D bis 
zum 25. Januar 1902, vormittags 
12 Uhr an das nechnungsbureau in 
Berlin W., Schöneberger-Ufer 1 — 4 
einzureichen. 

Angebotbogen und Bedingungen zu 
O und D können im Centralbureau 
daſelbſt, Zimmer 420 eingeſehen, auch 
von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von je 0,0 Mk. 
baar (nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt . 55 =; 
bruar 1902, 

Berlin, den 24. . 1901 


Königliche Eiſen bahndirektion. 


Deffentl, Versteigerung. 
Am donnerstag, d. 2. k. Mts., 


10 Uhr vormittags 
werde ich bei dem Gaſtwirt Herrn Hach 
aten (Bromberg. Vorſt., Kaſernen⸗ 
raße 


40 Btnjheudio.Biquenze, 


Liebig 


Company’ 


Kolmammam- u Venkalug| ME” Laden BE 


von 


M. Kopezynski, 


Altitädt. Pe Ur. 2. 


Empfehle mein a Lager 


vorzüglicher Weine: 


arm 
Extract. 


Brückenſtraße 40 zu ver mieten 
Näheres im Molkerei⸗Keller. 


Baderſtraße 28 


t ſofort zu vermieten: 


Bordeauxweine, Rheinweine, Ein be 


Gems etc. 


17088. Extra- Militär. konzert 


Kapelle des Pionier-Rataillons Nr. 12 


Direktion Herr Kapellmeiſter Edm. Henning, und des Soliſten 
Herrn Kapellmeiſter⸗Aspiranten E. Rösel (Violine), 
schüler der Königlichen Hofſchule für muſik in Berlin. 


Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Gate Naiserkrone. 


Schafft 3 
soforf kräffige we Dom J. Januar ab täglich von 8-2 uhr: 
Bouillon. Suppen. Saucen. 


Frei⸗HKonzert 


der rumänischen Kapelle „Vlasdescu“; 
an Sonn⸗ und Feiertagen auch von nachm. 3—7 Uhr. 


Siegelei-ARestaurant, 


N den 1. Januar 1902, 
nachmittag 4 Uhr: 


Grosses Sireich-Konzeri, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie» Regiments von Ber unter 
Leitung des Stabshoboiſten 5 Herrn Böhme. 


CEintrittspreis pro o Verſon 25 Pfg. — 


Speisen und Getränke in reichhaltiger, 
vorzüglicher und billiger Auswahl. 


3 Flaſchen Cognac, e Keller unter 8 
16 Flaſchen div. Schnäpſe, Moselweine, Portweine, zwei unbe Szeicherräume in Leu. In unſerem . H. Gransee u. ik to ia Garten 
nnn Madoirameine, Ungarwoide, | Ch fr Uaruncte a] gartmenede 1, "una LEHRTE 


1 Bierapparat mit Zu⸗ 
behör, 
1 Faß Jamaiea⸗Rum, 
8 Ballons mit diverſen 
Schwapſen u. a. m. 
öffentlich e verſteigern. 
Thorn, den 31. Dezember 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


bar, reell, Nebenverdienst, 


Perſonen mit ul. N , erhalt. 
geg. Einſend. v. Mk. (oder per 
Nachnahme) Anteil = Muſter zu gar. 
lohn. Nebenverd. Nachweisb. Verdienſt 
24 Mk. wöchentl. Es befaſſen ſich faſt 
überall ſehr viele u. darunt. auch die 
beſſ. Ständ. angeh. Perſ. mit dieſer 
ee — Lehrer, Beamte, 
Kaufleute u. 


C. Voland, 'presden-Klotzsche. 


eee 

Nenn ſucht in und außer dem 
Haufe z. Ausbeſſern Beſchäftigung. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle. 


zu Aufwartemädchen für den 
Vorm. v. ſof. geſ. Kulmerſtr. 28, II r. 


mer in beſter Lage am Orte be- 
ſtehende Bäckerei nebſt 
Kolonialwaren:, Kohlen: und Holz⸗ 
Handlung iſt dom 1. 


April 1902 
anderweitig zu verpachten. 


Schönſee er 


Rum, Arac. Cognae 


in verſchied ffn Preislagen zu ſehr 


billigen Preisen. 
lendend weissen Teint 


und frische rosige Gesichtsfarbe er- 
zielt man durch die bestempfohlene | Ein kleinerer pferdeſtall. 
Näheres im Vaugeſchäft für Waſſer 


Liebig's Seife 


à Stück 50 Pf. bei 
Paul Weber, Drogenhandlung 


Chic !! 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 


ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 


und * ſchönem Teint. Alles 


dies e 


Radehenle Lilienmilch - Seife 


von Bergmann & Co, Badebeul-Dresden. 
15 0 „Stedenpferd, 


Adolph Be nasse 


J. H. Wendisch Nachf.. 


Glycerin- Schwe felmilch-Seife. 


a 35 Pfg., aus der k. bayer. Hof⸗ 
99 77 C. d. Wunderlich, 


ürnberg, 3 mal prämiirt, 38 jähr. 


Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
entſchieden vorzuziehen. 


Beliebteſte 


— 


Ein erer 


cemije, ferner 


vom 1. April 1902 ab: 
Ein vorderkeller mit Nebenräumen 
u. zweiten Eingang vom Hofe, zum 
Bierverlag, Obſt⸗ u. Gemüſehandel 


oder Milchwirtſchaft geeignet, und 


leitung und Kanaliſation von 


E. Wencelewski, Chorn, 
Baderſtraße 28. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Jakobsstr. | 


"hferdeftan mit Magen: 


II. Et. entw. 3 Zim., 
Entr. Küche, Zubeh. 
f. 500 M. od. 4 im., 2 Nebenräume ꝛc.f. 
650 Mk. v. 1.4 z. verm. Näh. eine Tr. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


1 Wohnung, 


4 Zim., Kab., Küche. 
Badelab., all. Zub 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm 

J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Möblürte Wohnung, 


2 Stuben, Entree, auf Wunf 


Großer 


Maskental, 


Anfang 8 Uhl. 


Mastierte Herren 1 DE, 
maskierte Damen frei. 

Zuſchauer 25 Big. 
Maskengarderoben im Balllokaf zur 


haben. 
Neujahrstag: u 
Gr. Faullienkränzchen 


Anfang 5 Uhr. 


Volksgarten. 


Sylvester, den ai 1 
Große 


ak- Heldt 


Mask. Herren 1 M., Anfang, 8 Mb, 25 In 
Das as Comits. 


Am im Neuſahrstage: 2 BR 


| SR 


Kiche undi. 


beſtehend aus 7 Zimm 
Ir 8 ri 1902 ab zu 


Zubehör vom 1. Ap 
a 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnung 
3 Zimmer, Entree, Küche und allem 


ubehör Mellienſtraße 74. 
. i 8. Przybill. 


I. Etage, Schillerſtr. 19, 4 Zim. u. Zb. 
v. ſof, z. v. Näh. Altſt. Markt 27, I 


Die Part.⸗Wohn. links, 4 Zim. iſt v 


1. April 02 loſterſtr. 20 zu verm. 
Auskunft erteilt Schnitzker, 1 Tr. links. 


Möbliertes Zimmer 
von ſofort 3 az Coppernieus⸗ 
ſtraße Ur. 

Selene Sultz. 
M. Sim. bill. z. verm. Gerechteſtr. 26, I. 
Möbl. Zim. Coppernicusſtr. 21, J. 
Gut möbl. Sim. b. z. v. Bacheſtr. 9, III. 


orner Marktpreiſe 
am 3 den 31. . 
Der Markt war ziemlich beſchickt. 


niedr. J höchſt 
Preis. 


er — 
7 


I d- 
777 ͤ ̃ 11... em Poifsie= Canzkranzden 
Eine gangbare uber, unentbehrlich für Damen und Säulfage 22, 1 regte | Konten - 140 1 31 2 15 
7 verbeſſerte Gheerſeife 35 Pfg. Mol. Wohn mit u ohne Durſchen- | Hafer 114401490 
Fleiſch erei en a geiah zu ven. Gerfenft. 6, kr. Sas BE 9 9 — Niktoria- Garten 
iſt vom 1. April zu vermieten bei Hugo Claass, Seglerſtr. 22 in großes, elegant möbl. Zimmer artoffeln nn 1 85 1 Am Neujahrstage: 2 
r | ofort zu vermieten Brüdenf. 11. | Kunde 4 Je 0 Familienkränzchen. 
Tr Wr 2 gut möbl. Simmer mit Kab. bf 8 Kr = 1180 130 Anfang 4 Uhr. 
1 eg. Konget e — Bl I Een 
N e e Tabellen l Aale 5 3 ar — erfragen Kloſterſtraße 1 
| Rundschreiben : 11204 5] Möblier . 
Prinn Prospekte Bae. . eee vermieten, __Araberkrahe 16 
j f 15 . 20.— 40 ö 
Pferdehäcksel, | Preisverzeichissel , Riesendampfern Al e ddt ner g 
1925 ee 7 . ent⸗ U. S. W. 455 n zur 9 505 * 32 vor ſogleich zu verm. 2 
aubt, geſiebt, ſand⸗ und kolilfrei, ge⸗ f 5 f 
fd ofen fe Bag Hi e e ene . desen Norddeutschen. Lloyd, e, S 18186 Kirchliche ug 
5 eee ir — 6070 b 
W hate an an ee 5 BRENEN San Se 100 6% MRitänd Ei a 
5 3 Butter ilo 160 2 | 
W ale I} | Th. Ostdeutsche Zig. e LE J % 320 260 Evang. we zu di 
Deputatroggen. Brüdenftraße 54. eg: I. Daehn, i Be „| 30]--40 Bo A 1 — b. a. 
Alt 5 20 e 7 
Emil Dahmer, Eben: I. Lichtenstein. — „ 100 11 . des Bräppeli 


